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2. Kapitel

Carten - Architektur der Renaiffance ın Italien .

A WCTen Befchreibungen konnen wir jchliefsen , ( « is der antıke Cne

vo yo alle 1 Sa A f VE Yen le Heulc x N a Ya Anz
ANOTDIET LS enbente cizaweifen hatte , che heule noch In UNnleren nee rneit „ An

asen schrauchlch nm , wenn lie Komer auch nur Tracitbnen aus alteren Caulturen



übernommen hatten denn in der Kunft wird nichts volle Neues sefchatien , Tondern

nur weiter ausgebildet Io haben Se doch die architektonifche Gartenkuntt oe

stündet , wie 1e heute noch ansewendet wird . In den röomifchen Gartenanlagen fehen

wir die von Terratten deminirten Alleccn und Walterbecken , Tetztere von Saulenreihen

umgchen , die Sprinchbrunnen , die Laubeange , die abgefchleffenen Lauben oder

Cabinete um die in beflimmter Form sefchmttenen Baume - und Gellrauche , die

Ipater , wahrend der itahentfchen Renamtance in Ttalien und im NAVUTL und NAH Jahr
hundert in Frankreich und Deutfchland , in den Mederlanden und in England eine

fo bedeutende Kölle fpielen follten . Die Elemente , die den Römern zur Hertichlung
und Decoration Ihrer Gartenanlagen dienten , wurden im NT Jahrhundert von den

Fiss. 5

Cascade In der 1 et Tann u Frascati

Kunftlern der italienifchen Renaiflanee wieder aufgenommen . und ihre Schöpfungen
find von folcher Anmuth und Pracht , dafs wir annchmen dürfen , in denfelben cn

getreues Bild der antiken Anlagen zu finden .

Die Künftler , die diefe Villen anlegten , verllanden cs vorzuglich , dich den

Geländeverhältniffen anzupatten und wirkliche Kuntlwerke zu fehatfen , die zur um

gebenden Natur in harmonifcher Zufammenwirkung Achen . Die allgemeine Anlage
ut immer Irene architektonifch gehalten ; das Haus beherrfcht das Ganze ; die

Terraifen , die Treppen und die Wallerbecken fehliersen fich demfelben an und unter¬

werfen ihre Anordnung der feinigen . Die architektonifche Strenge nimmt jedoch
allmählich mit der Entfernung vom Haufe ab , und der Garten verliert lich Mufen¬

weife In die freie Natur , Mit ungemein feinem Verftändnifs 1ind hier alle Reize

des Gartens zur Geltung scbracht . Bald wird der Befucher durch fchattige Ruhe





anzeladen ; bald wird er durch
platzen Doctihche Umwebung zur Fran

prächtige Austichtspunkte überrateht . hu bleibt cr 1m Eintzacken vor einer diefer

Seenerien chen . die in itahenyeher VAien Fortwanrend abwechteln . Hier bildet
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Brunnen zu Breschi ,

die koleffale Stützmauer einer Terrafie einen Halbkreis , welcher mit Pilatlern und

Nifchen , mit Fizuren und Fontanen devorirt ut und als Ablehlufs olner Cascade

dient . die von der Höhe heruntertlürzt ( Pie . 3. 0 Am Fuß omer langen ,



Heizenden Copreitenallee zeigt aut Steiz ein Brunnen femen erofsartisen Aufbau

is Am AbfTchlulfe eines Tchattigen Laubgyanges erfchemt cin antıkes Fragment

oder eine Nifche mit einem bewegten Flufsgett uber einer Watfterlehale , dis Ganze

von krattisgen ‚Architekturhnien umgeben und von einen ein Kind trassenden Delphin

hekrant Fi 710 Bald rahmen zwer frenue , Itramm Wie Saulen ftchende ( ypreitien

ein herrliches Bild ein Jia . 5 bald vereintgen Gch folche Baume In eine Gruppe .

Be der sanzen Umvehuneg einen kraftigen Ausdruck verleiht : die Bildfaule in der

Nahe , die Locam auf dem Berge , Alice yeiwinnt an Teichter Anmuth durch die mach

tie und fnttere Nachbar

a ) haft Pia
N Sn |

Und wie zauberhaft

wirken diefe weilsen ( re

talten om Marmor auf

dem dunkeln Einterarund

der Lauben ! Vic er¬

Yilchend platichert das

Wanler in Cisecaden und

Fontinen , oder wie [pie¬

veln fich mn ruhigen Widter¬

becken die umzebenden

Herrlichkeiten ab !

Der Reichthum an

Kunibwerken , die überall

mut femnem Verflindni ts
aufscefteht nm und TS

tenthells yon Ausyrabun¬

Leon herrahren , macht aus

diefen Gurten erhaben «

Sahtten der Kunft , on

denen man , wie Im an¬

kein Leben . die Werke

der Diartık - unter freiem

Kimmel und in ihrer wah¬

ron Umgebung genielsen

kann . Im italtenichen Gar

ten Anden wir nichts Kicın

are aus den 0 Rn Ca Versum , Hehes : i überall herrfcht cin
;

oroler Zus , cin vornch

mer Gefchmack . eine zielbewutlte Abficht über die Verwendung eines Motivs oder

uber ie Geftaltung einer Anlage Wo Wiugter verwendet wind , ayvird vs reichlich

Verwendet , und wo es zu Casecaden und vrofsartigen Wahlerwerken mecht reicht , ut

es doch immer den Verhaltnitfen der Schale oder des Brunnens an zemelten , Niemals

1
tritt man dert die in unferen modernen Stidten verhommende Gefchmuchkleng kei
VON Town menumentalen , von Fizuren üaberladenen Drunnen , denen das Winter feh

Nie Gicht man dert den ablurden Verluch , In einen : Garten cm Stuck Ireier Natur



©
Vllen

Ron:

nachahmen und Thuüftenen der Wildnis hervorraten zu Wellen . Die romantifchen

Schluchten , die fchwindeleen Abarunde , die zerfallenen Burgen hefsen die itahem

( chen Künflier wo fe waren und wo fe hingcherten : ; fie hatten diejenigen für Schwach

köpfe vchalten , welche die Iacherüch kleinen Nachahmungen Telcher Scenerien In

einen geordneten Garten hatten verpflanzen wollen , wie dies Tpäter gefchehen follte

Durtie aus den ( Aurel GN

Sie vertuchten alfo nicht , eine Landfchaft in ihre Anlagen hinein zu zwingen ; fondern

fe fchufen einen Garten in der Landichaft und vertlanden , denfclben in einer Weite

mut ihr zu verbinden , dafs tie zu einander in voller Harmonie fanden .

Schöne Villen find in ganz Italien verbreitet : aber die uroöfste Auswahl herr

licher Landiitze hat Kom und füme weitere Umgebung , Tivolt und Frascati , aufzu¬

weifen . Die römifchen Villen find auch durch die ervichteen Auserabungen der

Gegend die reichten an Kunfbwerken , einzelne find fogar wahre Muüfeen . Unter

den bedeutendilen diefer Villen find zu nennen : J/edier , Setzt Tecademia di Tranca ,

Matter , Farnefina , Negront , Villa Dras Madanın , di Papa Giulio , Drasgone , Tipte .
Sankt , Caprarola und Aldobrandint aus dem NVT Jahrhundert , Aus dem NVTL Jahr
hundert wären die Villen Panyilz , Barberin , Borghefe und Sacchettt befonders zu

erwähnen .

Diefe Werke atlımen fimmtlich den ruhigen vornehmen Gefchmack der italien !

chen Meifter , unter welchen wir den gröfsten Namen begeenen , wie Mel Angelo



Plan der EV Ade zu Tivoli

7 Hasptelngaug SS. Brücken , 45 Fontiue nit Grotte 22. Fontane
Parterre a. Kr se Treppen saden 28. Tıcpir 25 Wohnung
Fontane Mit zioisen Vesatien 27. 01 ontanen HL mit Dortiken

Vapreen z000V antane A Dezz . Drivatgarten
4 Nutzgatter 78 Veiricte D Irenben zur cheien 20, Loggia ,

A Wahtergrahen 400 Fontane von Aretifli Dev le 27. Dentth af mit Portiken ,
„ N 25 ade anschen 20 ere Tertalte 28 Fintriedigungsmuucicy

7 Lenpe ? 74 Kielne Fempel 27. Helvedere AD aets

Buanarctti , Raffacl Sanzto . Domenico Fontana , Antonio di San Galle , Visrola , ( die¬

vannı delle Torta , Beruint u . a . m.

Von den Villen des NVT Jahrhundertes ut wohl die 17a U’ ZIte in Tivoli die

beruhmtette . Sie wurde 1340 vom Cardinal Zerthelene della Cucva dA Hera ,

Bifchet von Cordova , angeleet ; verfchiedene Cardinale der Familie d ’ Z/Ze bewohnten

und verfchönerten diefen Landiitz .

Die Äutisere Architektör des die Gärten behertchenden Palattes fchomt nicht vollender worden ou:

tom : denn ne enUpricht nich ‘ der Pracht der übrigen Anlage , Der Garten dehnt Sch auf dem Abhanyg
des Berges aus um Ineter ber ledem Schritte neue Bilder , welche durch die Wallerfeenerte heleiht Tnd,

Das Waller wurde vom Teverane durch den Ingenieur £ al 6,507 mit großem Gefchtek zu diefen

Werken verwendet .



Tivoli

eine von ungeheiter Ehen ©yırcan 9 atBein Eingang an dicden Lutigsrien Vcht nn

Foniäne : Marmoritatuen erhöhen den Eindruck dhrefes ertten Bildes , Fin mächtiger Canal.

Brücken ubertchrenet und der mit Vafen on Ihlhähulen gerlchmbckt 31. campaign das We rer einer Sppisen

aus einem Tempel dietenden Unsocde , Breite . rechts um Hnks von Walteriilhen Tankirte Trejpben 10316!

zu Rum ”Amphitheater der /



Can Derraälen . Welche die Bieeiengeli re hwetelh rn echte, Main

Gaetten aus Matcheln . Flul - pütt ern , Wattertirahlen , tel Len Garienbäulern . Tem )

Frigmchbegen um! zahlreichen Statuen Fi , Do

Die 1a d’ Tjfte vereint hiernach Alles , was Natur und Kunft an Schenheiten

bieten konnen Fe . Lı

Ein römifches Metiv , welches in der To reichen Deceoration der 17/ @ dd Zijte nicht

vorkemmt , HE cin Amphitheater . Kin folches nnden wir aber in der 1er Malte ,

Picfer beire vertallene Dandıhn heine no Bar Ram in der NAe von Aal 8a AU 6 1

wurde für den Fürtten hose AN A Je ine hiamfchen Bibihauer 1356 Se

Prichtet . eher ( Welsh . welehe Zen 0m ent ade hm wo nomlchen Volk gefchenk ] Ihe

N

£.Ss
SH

Villa befas auch eine von antiken Surkenhagen Legrenzte Allecı Hefte Denkmäler würden fuatır Verhanl ”

eier in das Palais Aezel du der inneren Stadt verfützt Fi . a2

Die 17m Medicet hat eine fehr peetifche Laze In der Nahe der Kirche Sa

Print de Menf . Sic Hb auf einer Seite von den Stadtmauern begrenzt , beitzt

Jahlreiche Kunftwerke und bietet einen unversleichlich fchonen Blick auf ( die SUuuh

ie dan Sie wurde In der Mitte des NAT Jahrhunderte von A Öe Tappı um1

ot und einy zu Anfang dietes Tahrhunderte > aus dem Beiiltz der Grafßsherzene

von Toscana in denjenigen der franzefitchen Resterungs ul zer , die dert eine Akıipdenne

der fchönen Kunfle errichtete









Einen hechtt oneimmelen Grundrifs befitzt die Fer Tr Tin 1 u DR deren

Anlavc von bedeutender devorativer Wirkung it . Ste befindet neh in den vatlen

yalchen Garten und ul das Werk von ZW7r0 Lizorfe , cinent Neapehltanifchen ‚Arch !

tekten ( 13580

Einzelne der römifchen Villen wurden nie vollendet oder wurden Ta vernach¬

hafıet , dafs fie heute als milerifche Rumen da Mehen , wie . Bodie Fe Menden
nomit ihren herrlichen Decorattenen von Oö Rena und die The SaceheZ Ya 05

von ZYefre due Corfonn segen 102 erbaut

Unter den Villen des NNUIL Jahrhundertes nimmt din

; ne des Cardinal - da 17a von Cur/e Murchzons un !

Da SM A eh , durch ihre uretsurtize ÄAnlazce und
'

Ohuch die Kumiltchatze , die die hirer , eine hervorragende

Stelle cin Der Cardinar dA der ein sralser Kuntlfreund

war , wollte , dab tom Landhaus Dh 170 mn der Art der

' a . Villen der Alten an zellen ! würde : er hatte eine unse

N

|

; Menge von Statuen , Reliefs , Säulen um antiken Frasmenten

M dort verfunmelt , Alte diefe Gevenflande Lind nut vielem

i Falent aufsettellt .
' Wie Ichon bemerkt , befchrankt 1ich der Reichthum

an Villen in Itahen nicht auf Rom : prächtige Anlasuen

N
N

dh
finden wir überall Die Gzerdier Decaft in Flarenz , die nich

Kat Tem dem Zulırzze Dt antchliefsen , find von aufserzewöhnlichenm
Garten Posi ) Reiz : ne befitzen ein von Nifchen und Statuen umechene >

0 ee Amphitheater , roße Aliececn und fchone Wintertlachen

17 Naten
a

en Pie DS
a

| er
Kine fpatere Sch opfune von neigen Abmenlungen

A lea und aussen ! decarativer Wirkung HL die Kenigliche Refi

denz von Citerta bei Neapel Fine by ! 4730 für Curl ZIEL

on besennen Sie abertritt an Pracht die früheren Gaurtenanlasen , bietet

mendiich eroße Peripecintven und wird durch Acikahuete mit Walter verfchen , Xi114

Gen nit romltchen Leitungen vergleichen latten .

Garten - Architektur der Renaiffance in Frankreich .

Ss wie in der Malerei und in der Architektur machte Sch wahrend des

XNWVTJahrhundertes auch in der Gartenbaukunit der ahentehe Einfluts In den cu LT

palfchen Calturlandern fühlbar . In Frankreich , wo diefe Kunfl ungefähr 2 +) Tahre

( päter zu einem SU werden follte , der für aanz Kurepa mabsgchend war , Ymden

wir merkwürdiser Welle wahrend des ganzen NVT , Jahrhundertes keine Tchr er inelle

X
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